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Erſle Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 51. 


— — — nn 


Marienwerder, den 22. Dezember 1869. 


— — 


—— —— 


Kokocka, powiatu Chelminskiego nie ‚powroch| Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
inz ztamtad i od tego casu zuginal. — ego inhaber oder aus einem andern Grunde geltend ma⸗ 
1 nieznanych jego sukcesoröw ı ‚spadkobiereöw|hen wollen, aufgefordert, ihre Ansprüche in dem am 
wzywamy, aby sie do nas najp6änie) w terminie 
dnia 19. Lipea 1870r. o godzinie 11ste) wizbie 
terminacyjn&) numeru. 38g0. zglosili, W przeei- 
wnym bowiem razie on za umarlego ogloszonym 
a majatek jego pozostaly spadkobiercom jego 
wydanym zostanie, 

Bydgoszez, Ania 21. Wrzesnia 186Jr, 

Krölewski Sad, Powiatowy, Wydzial Iwszy. 


fordert, in dem auf den 30. Dezember d. I., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer 
Nr. XIII. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Hartmann, anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlage 
über die Veſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 


Fe ad e den be a n e bach 
Vormittags 10 Uhr, unter der Warnung vorge aden, Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
daß ſie im Ausbleibungsfalle mit den Anſprüchen auf wird aufgegeben, nichts a eib zu verabfolgen 
obige Poſten präkludirt, dieſelben im Hypothekenbuche oder zu zahlen, vielmehr won dem Beſitze der Gegen⸗ 
gelöſcht und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſtände bis zum 2. Januar 1870 einſchließlich dem 
auferlegt werden würde. 
Chriftburg, den 13. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


Verhandlung vom 15. September 1864 für den Guts⸗ 
beſitzer v. Sikorski aus Lesno und die Martin Skiba⸗ 
{hen Erben 955 Thlr. 29 fer. 2 pf. verzinslich zu 
5 pCt., eingetragen. — Bei der nothwendigen Sub⸗ Juli 1869 zur Zahlung von 06 Thlrn. an den Kauf: 
haſtation kamen auf die hier von dem Thomas Skiba, mann J. Ehrlich verpflichtet. Der Letztere behauptet, 
deſſen Aufenthalt unbekannt, durch den am 29. Juni 
1868 in der Martin Skibaſchen Rachlaßſache geſchlof⸗ 
ſenen Erbrezeß übermiefenen 149 Thlr. 27 ſgr. 4 pf. 
nebſt Zinſen 88 Thlr. 25 for. 4 pf. zur Hebung, 
welche als Spezialmaffe auf die rückständigen Kauf: im Wege einer ſchleunigen Arreſtklage beantragt: auf 
gelder angewieſen worden ſind. — Es werden nun dem Grundſtücke des Verklagten (Mellenthin Nr. 30. 
alle Diejenigen, welche an dieſen Kaufgelderrückſtand des Hypothekenbuchs) einen Arreſt in Höhe von 100 
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Thlrn. aus dem oben gedachten Wechſel und den ent⸗ ) 
ſtehenden Koſten einzutragen. — Dem Arreſtgeſuche Nr. 4. b. von 50 Thlr. nebſt Zinſen aus der note: 
iſt ſtattgegeben und zur, Beantwortung der Arreſtklage riellen Schuldverſchreibung der Chriſtian Beyerſchen 
und weiteren Verhandlung ein Termin auf den 27. Eheleute vom 24. November 1840, eingetragen ge⸗ 
Januar 1870, Vormittags 9½½ Uhr, an hieſiger mäß Verfügung v. 22. Dezbr. 1840 auf Dombrowden 
Gerichtsſtelle (Geſchäftszimmer Nr. 6.) angeſetzt, zu (Amts Lippinken) Nr. 13. a. Rubr. III. Nr. 3., beide 
welchem der Verklagte Auguſt Manthey unter der Ver⸗ bei Schließung der Folien übertragen auf Dombrow⸗ 
warnung vorgeladen wird, daß wenn derſelbe weder ken Nr. 1. Rubr. III. Nr. 7. reſp. 8., find angeblich 
ſelbſt, noch durch einen gehörig Bevollmächtigten er⸗ verloren gegangen. — Alle Diejenigen, welche an die 
ſcheint, der Klagevortrag in contumaciam für zuge⸗ zu löschenden Poſten und die darüber ausgeſtellten Do⸗ 
ſtanden erachtet und was Rechtens, erkannt werden kumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pſand⸗ oder 
wird. Dt. Crone, den 11. October 1869. ſſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. den aufgefordert, ſich damit in dem am 21, Febr. 
50) Die Hypotheken⸗Dokumente über folgende 1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Direktor 
auf dem jetzt den Auguſt Birkholzſchen Eheleuten ge⸗ Arndt hierſelbſt anſtehenden Termine zu melden, wi⸗ 
hörigen Grundſtücke Grenz Nr. 21. Rubr. III. haften⸗ drigenfalls die Documente amortiſirt werden. 
den Poſten: Nr. 4. — 211. Thlr. 20 ſgr. nebſt Zin⸗ Culm, den 19. October 1869. 
ſen für Mathias Kubacki, eingetragen auf Grund des Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Kaufvertrages vom 21. September, de conf. 1. und 33) Nachbenannte Perſonen: 1. Zimmermann 
25. October 1839, gemäß Verfügung vom 14. April Michael Karczewski aus Auſſenteich, 2. Käthnerfohn 
1840; Nr. 7. — 111 Thlr. 15 ſgr. Darlehnsforde⸗ Joſ. Fried. Riebold aus Weichſelburg, 3. Knecht Jak, 
rung des Königl. Fiscus, vertreten durch die König⸗Suchoswiat aus Mewiſchfelde, 4. Knecht Johann Su⸗ 
liche Regierung zu Marienwerder, eingetragen auff choswiat aus Mewiſchfelde, 5. Michael Koztowski aus 
Grund der gerichtlichen Obligation vom 21. Septbr. Schadwinkel, 6. Adam Kopczinski aus Vorwerk Zigah⸗ 
1841, gemäß Verfügung vom 2. Juni 1848, — ſind nen, 7. Michael Borka aus Kaczarkämpe, 8. Frledrich 
angeblich verloren gegangen. — Alle Diejenigen, Steinert aus Gr. Bandtken, 9. Julius Ferd. Sieg aus 
welche an dieſe zu löſchenden Poſten und die darüber Oſchen, 10. Jakob Ferdinand Schweizer aus Rundewieſe, 
ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 11. Arbeiter Fried. Wilh. Naczurdt aus Schäferei, 12. 
Pfſand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu ma⸗ Carl Ludwig Schadowski aus Schäferei. 13. Andreas 
chen haben, werden aufgefordert, ſich damit in dem Schön aus Schäferei, 14. Diener Car! Eduard Wilhelm 
am 23. April 1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem aus Schäferei, 15. Knecht Chriſtian Leppke aus Wan⸗ 
Herrn Director Arndt hierſelbſt anſtehenden Termine dau, 16. Knecht Chriſtian Lemke aus Wandau, 17. 
zu melden, widrigenfalls die Dokumente amortiſirt Johann Heinrich König aus Weichſelburg, 18. Michael 
werden. Culm, den 4. Dezember 1869. Ettmuß ans Ziegellack, 19. Matroſe Franz Carl Geyer 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. aus Ragnit, 20. Anton Przechorski aus Gr. Baldram, 
31) Die verehelichte Ackerwirth Carl Kobs, 21. Fried. Wilh. Schmidtke aus Bialken, 22. Auguſt 
Wilhelmine, geb. Bettin, früher in Flatow Schmirdowo, Leiſſ aus Kl. Grabau, 23. Ludwig Behrendt aus Jer⸗ 
jetzt im Tarnowker Vuſch wohnhaft, hat gegen ihren zewerfelde, 24. Auguſt Ferd. Morgenroth aus Kurze⸗ 
Ebemann, den Ackerwirth Carl Kobs, zuletzt in Flatow brack, 25. Friedrich Wilhelm Werner aus Kurzebrack, 
Schmirdowo wohnhaft, auf Eheſcheidung geklagt, weil 26. Carl Mare aus Kl. Marienau, 27. Emil Niklei 
derſelbe ſie am 3. Juli v. J. böslich verlaſſen hat. aus Kl. Marienau, 28. Baumgarth aus Marienfelde, 
Der Carl Kobs wird deshalb aufgefordert, in dem 29. Carl Auguſt Fauft aus Marienfelde, 30. Carl Lud⸗ 
am 28. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, im wig Both aus Marienwerder, 31. Oekonom Bernhard 
Gerichtsgebäude hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 2. vor Aurel Reinhold v. Froreich aus Marienwerder, 32. 
Herrn Kreisrichter Brüggemann anſtehenden Termine Auguſt Richard Haske aus Marienwerder, 33. Fried. 
zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau Wilhelm Korſchke aus Marienwerder, 34. Bruno Ma⸗ 
auszulaſſen,, widrigenfalls er der böslichen Verlaſſung xim. Joſeph Kozielski aus Marienwerder, 35. Schub: 
ſeiner Ehercau für geſtändig erachtet, demzufolge die macher Chriſtian Friedrich Mülbrod aus Rothhof, 36. 
Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil Müllergeſelle Adolph Richard Schirnik aus Marienwer⸗ 
er lärt werden wird. der, 37. Subkowski aus Marienwerder, 38. Joh. Frd. 
Flatow, den 6. September 1869. Mülbrod aus Mcwiſchfelde, 39. Joh. Ferd. Grenz aus 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Gr. Nebrau, 40. Michael Pawlowski aus Oberfeld, 
52) Die Hypotheken⸗Documente über folgende 41. Eduard Teplawski aus Roſpitz, 42. Carl Julius 
Forderungen des Gaſtwirths Gottlieb Nargel (auch Emil Gehrke aus Ruſſenau, 43. Carl Auguſt Buſe aus 
Nerger genannt): a. von 200 Thlr. nebſt Zinſen und Sedlinen, 44. Schuhmachergeſelle Julius Michael aus 
Koſten aus der notariellen Schuldverſchreibung der Da⸗ Gr. Grabau, 45. Zimmergeſelle Carl Elias aus Marien⸗ 
niel Weſtphalſchen Eheleute vom 20. Februar 1843, werder, 46. Vöttcherlehrling Carl Rudolph Glaubitz 
eingetragen gemäß Verfügung vom 7. März 1843 auf aus Ruſſenau, 47. Michael Kloſſ aus Vorwerk Czer⸗ 


e e (Amts Lippinken) Nr. 13. Rubrica III. 
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binsk, 48. Theodor Radkiewicz aus Dombrowken, 49. den Hirſch Jacobiſchen Erben gehörig geweſenen Grund⸗ 
Johann Rugalla aus Gr. Falkenau, 50. Peter Nucha ſtücke, Schlochau Nummer, 16 a, ſtanden Rubr. III. 
aus Gogolewo, 51. Matheus Ponczek aus Gr. Grün: Nummer 6. für den Lehrer Rudolph Rothgängel in 
hof, 52. George Conſtantin Werner v. Wendiſch aus Oſterwiek auf Grund der gerichtlichen Obligation vom 
Alt Janiſchau, 53. Stanislaus Wroblewski aus 14. November 1848 urſprünglich 600 Thaler nebſt 
Kirchenjahn, 54. Jakob Kolk aus Vorwerk Lesnian, 6 Prozent Zinſen und nachdem davon 300 Thaler 
55. Johann Maladinski aus Dorf Lesnian, 56. Franz gelöſcht worden, noch 300 Thaler als Darlehnsforde⸗ 
Pawlosbski aus Vorwerk Lesnian, 57. Leopold Lor⸗ rung eingetragen. — Bei der Kaufgeldervertheilung 
kawski aus Luchowo, 58. Johann Boler aus Mewe, des verpfändeten, in nothwendiger Subhaſtation ver⸗ 
59. Herrmann Jakob Johann Fabricius aus Mewe, kauften Grundſtücks iſt die vorgedachte, von Amts⸗ 
60. Eduard Fried. Nibuſch aus Mewe, 61. Schleimer wegen liquidirte Hypothekenpoſt nebſt Zinſen mit 
aus Mewe, 02, Knecht Fried. Eduard R xin aus Mi⸗ überhaupt 349 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur Hebung ge⸗ 
lewken, 63. Radkowski aus Dorf Munſterwalde, 64. langt und auf den Kaufgelder⸗Rückſtand angewieſen. 
30 Gottfried Walten aus Münſterwalde, 65. Fried. Da ſich aber Niemand mit Anſprüchen auf dieſes 
uguft Witt aus Munperwalde, 68. Franz Koſeda aus Perzipiendum gemeldet hat, auch das aus einer Aus⸗ 
Schluchatz, 67. Knecht Auiguſt Waſtelewski aus Smen⸗ fertigung der Obligation vom 14. November 1348 
towken, 68. Ludwig Carl Schulz aus Sprauden, 69. nebſt angehängtem Hypothekenſchein gebildete Hypo⸗ 
Albert Heinrich Otto Gumtz aus Schlawe, 70. Franz theken Dokument nicht beigebracht, auch von einem 
Raſſmus Berſchel aus Kozielec, 71. Ludwig Schmidk Intereſſenten behauptet iſt, daß die Poſt bezahlt ſei, 
aus Vorwerk Küche — find auf Grund der Anklage — ſo iſt mit dem Perziptendum eine Streit⸗ und 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft vom 15. Oktober d. Seien mie enen wider Jacobi und Exinerſche 
J. gemäß §. 110, des Strafgeſetzbuchs und §. 4. des Concursmaſſe“, gebildet und auf deren Namen die 
Geſeßzes dom 10. März 1856 angeklagt, ohne Erlanb⸗ anderweite Einkragung der 349 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
niß die Königl. Preuß. Lande verlaſſen, und ſich da⸗ nebſt 5 Prozent Zinſen fett 5. Auguſt 1869 als 
durch dem Eintrikt in den Dienſt des ſtehenden Heeres Kaufgelderreſt in das Hypothekenbuch des gedachten 
entzogen zu haben. — Zur Verhandlung über dieſe Grundstücks Nubr. III. Rummer 10. sub d. erfolgt. 
Anklage haben wir einen Termin auf den 28. Januar Der Lehrer Rothgängel hat Oſterwiek ver aſſ en 
1870, Mittags 12 Uhr, in unferm Verhandlungs- und iſt Sein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln 
zimmer Nr. 1. angeſetzt. Zu di ſem Termine werden geweſen. zu 
die Angeklagten mit der Aufforderung, zur feſtgeſetten Es werden daher alle Diejenigen, welche an die 
Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung vorgedachte Streit: und Spezialmaſſe Anſprüche als 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder Eigenthümer, Erben, Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder 
ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ans einem andern Grunde geltend machen wollen, 


Marlenwerder, den 2. November 1869. 


über 300 Thlr., fällig 3 Monate a dato, auf Zahlung kus und Marionettenſpieler Julius Wapoler aus Tir⸗ 
der Wechſelſumme nebſt Verzugszinſen ſeit dem Ver- ſtiegel, 2. den Marionettenſpieler Auguſt Ernſt von 
falltage des Wechſels geklagt. Der p. Zinnall wird dork die Unterſuchung eröffnet worden, weil ſie im 
hierdurch zu dem auf den 19. April 1870, Vorm. Jahre 1869 im Schubiner Kreiſe das G werbe als 
10 Uhr, im Verhandlungszimmer 1. des unterzeichne⸗ Musikus und Marionettenſpieler im Umherziehen be⸗ 
ten Gerichts vor dem Herrn Kreisrichter Scheda an⸗ trieben haben, ohne im Beſitze eines Gewerbeſcheines 
beraumten Termine zur Klagebeantwortung unter der geweſen zu ſein, haben wir zur mündlichen Verhand⸗ 
Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß im Falle ſeines lung einen Termin auf den 21. März 1870, Vor⸗ 
Ausbleibens der Wechſel in contumaciam für recog⸗ mittags 9 Uhr, an unſerer Gerichtsſtelte hier in Schubin 
noscirt angenommen und er nach dem Klageantrage anberaumt. Die Angeklagten werden hierzu mit der 
verurtheilt werden wird. Aufforderung öffentlich vorgeladen, zur feſtgeſetzt n 
Roſenberg, den 13. December 1869. Stunde pünktlich zu erſcheinen und die zu ihrer Ber⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. theidigung dienenden Beweism tlel zur Stelle mit zu 
55) Auf dem der Witwe Nahle Jacobi undſ bringen, oder ſolche dem Gericht dergeſtalt zeitig vor 
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dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben thekenbuchsauszuge vom 11. Juni 1857; C. das Do⸗ 
herbeigeſchafft werden können. Erſcheinen die Ange⸗kument über die in dem Hypothekenbuche des Grund⸗ 
klagten nicht, ſo wird mit der Unterſuchung und Ent: |ftüds Poln. Brzozie Nr. 127. in der dritten Rubrik 
ſcheidung in contumaciam verfahren werden. — Zu unter Nr. 1. für die Anna Skoniecka, ſpäter verehel. 
dem Verfahren ſind gleichzeitig als Zeugen vorgeladen Joſeph Marchlewska, auch Marchlewicz genannt, ein⸗ 
worden: 1, der Krüger Datka aus Szezepice, 2. der getragenen und zwar von dem Grundſtücke Poln. Brzozie 


Gensdarm Schmidt zu Exin. Nr. 28. übertragenen 36 Thlr. 29 ſgr. 6 ½ pf. Erb⸗ 
Schubin, den 16. November 1869. theilsforderung, beſtehend aus einer Ausfertigung des 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. in der Anton Skonieckiſchen Pupillenſache am 15. Ok⸗ 


57) Die unbekannten Rechtsnachfolger der zu tober 1836 abgeſchloſſenen Erbrezeſſes, der am 17. 
Soldau am 24. October 1864 geborenen und am 18. April 1837 zu Strasburg gerichtlich ausgeſtellten Schuld: 
Novbr. deſſelben Jahres verſtorbenen Gottliebe Emilie und Pfandverſchreibung nebſt Eintragungsnote vom 
Zwirner, unehelichen Tochter der am 5. Novbr. 1864 6. Juni 1837 und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 
zu Soldau verſtorbenen unverehelichten Pauline Zwir⸗6. Juni 1837; d. das Dokument über die in dem 
ner, deren Nachlaß von 48 Thlr. 22 gr. 6 pf. nebſt Hypothekenbuche des Grundſtücks Gr. Glemboczeck Nr. 
Zinſen ſich in unſerem Depofitorio befindet, werden 20. in der dritten Rubrik unter Nr. 4. für den Rit⸗ 
zu dem am 25. October 1870, Vormittags 11 tergutsbeſitzer Freudenfeld eingetragenen 100 Thlr. 
Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts⸗ Darlehn, beſtehend aus einer Ansfertigung der nota⸗ 
Director Strecker anſtehenden Termine unter der Ver⸗ riellen Obligation vom 1. Januar 1856 nebſt Ein: 
warnung vorgeladen, daß ſonſt der Fiskus für den tragungsnote vom 17. Januar 1856 und dem Hypo⸗ 
rechtmäßigen Erben angenommen, ihm als ſolchem der thekenbuchsauszuge v. 17. Januar 1856, e. das Do: 
Nachlaß zu ſeiner Dispoſition verabfolgt und die nach kument über die in dem Hypothekenbuche des Gruud⸗ 
geſchehener Präkluſion ſich dann erſt meldenden Erben ſtücks Strasburg Nr. 496. in der dritten Rubrik un: 
alle feine Handlungen und Dispoſitionen anzuerken⸗ ter Nr. 10. zunächſt für den Actugrius v. Goſtomski 
nen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rech: zu Löbau und ſodann aus einer Ceſſion für den Rath: 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu mann Johann Jermanowski eingetragenen 150 Thlr. 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was Darlehn, beſtehend aus der Ausfertigung der zu Stras⸗ 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnü⸗ burg gerichtlich ausgeſtellten Schuldurkunde vom 20. 
gen verbunden ſein ſollen. Januar 1860 nebſt den Eintragungsnoten vom 10. 

Strasburg, den 7. Dezember 1869. April 1860 und dem Hypothekenbuchsauszuge v. 10. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. April 1860, in welchen Schriften aber irrthümlich 

38) Alle Diejenigen, welche auf die nachſte⸗ ſtatt Jermanowski Jeruzanowski gefchrieben iſt; f. das 
hend aufgeführten, angeblich verloren gegangenen 7 „Dokument über die in den Hypothekenbüchern der 
potheken⸗Inſtrumente u. die Forderungen, über we 3 Grundſtücke zu Gurzno, und zwar / Hufe Nr. 506., 
dieſe lauten, und zwar: a. das Dokument über die in Bauplatz Nr. 202., Scheune Nr. 37., Garten Nr. 227. 
dem Hypothekenbuche des Adl. Guts Komorowo Nr. Ackerſtück Nr. 232., Stall Nr. 57. und zwar überall 
30. in der dritten Nubrik unter Nr. 25. für den in der dritten Rubrik unter Nr. 1. für den Marian 
Gutsbeſitzer Ferdinand v. Chamski eingetragenen 1000| Zimakowski eingetragenen 100 Thlr. Patererbtheil, 
Thlr. Kaufgelderreſt, beſtehend aus einer Ausfertigung reſp. Geſchenke, beſtehend aus einer Ausfertigung des 
des zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Ferd. v. Chamski in der Joſeph Zimakowskiſchen Vormundſchaftsſache 
und dem Nittergutsbeſitzer Natalis v. Sulerczyckt am abgeſchloſſenen Erbrezeſſes vom 24. Auguſt 1849 nebſt 
20. Dezbr. 1857 zu Strasburg notariell geſchloſſenen Eintragungsnote vom 4. Juni 1850 und dem Hypo⸗ 
Kaufvertrages nebſt Eintragungsnote vom 28. Juni thekenbuchsauszuge vom 4. Juni 1850; g. das Dos 
1861 und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 4. Juli kument über die in dem Hypothekenbuche des Grund⸗ 
1861; b. das Dokument über die in dem Hypotheken⸗ ſtücks Gr. Glemboczeck Nr. 20. in der dritten Rubrik 
buche des Grundſtücks Kurkoczyn⸗Wimsdorf Nr. 4., unter Nr. 8. für den Lehrer Theodor Engler einge⸗ 
früher Nr. 4. a., in der dritten Rubrik unter Nr. 7. tragenen 100 Thlr. Darlehn, beſtehend aus einer Aus⸗ 
für die Johann und Victoria Figurskiſchen Eheleute fertigung der notariellen Obligation vom 5. Januar 
eingetragenen 859 Thlr. 4 ſgr. 7 pf. Kaufgelderreſt, 1863 nebſt Eintragungsnote vom 23. März 1863 u. 
gebildet aber nach der auf demſelben erfolgten Abe dem Hypothekenbuchsauszuge vom 23. März 1863; 
schreibung von 500 Thlr., nur noch in Höhe von 3590 b. das Dokument über die in dem Hypothekenbuche 
Thlr. 4 ſgr. 7 pf. geltend, beſtehend aus der Ausfer⸗ des Grundſtücks Strasburg Nr. 284. in der dritten 
tigung des zwiſchen dem Einſaſſen Johann Figurski Nubrik unter Nr. 1. für die Friedrich und Wilhelmine 
und deſſen Ehefrau Victoria (geb. Dembinska) einer⸗ (geb. Borowska) Herrmannſchen Eheleute eingetrage⸗ 
ſeits und dem Plebaneipächter Nicolaus Beſtian an⸗ nen 400 Thlr. Kaufgelderreſt, beſtehend aus der Aus⸗ 
dererſeits am 31. Dezbr. 1855 zu Gollub gerichtlich fertigung des am 31. März 1853 zu Strasburg zwi⸗ 
geſchloſſenen Kaufvertrages nebſt Eintragungsnoten v. ſchen den Cera errmannſchen Eheleuten u. dem 
11. Juni 1857 und 19. Mai 1857, und dem Hypo⸗ Lohgerber Eduard Schmidt geſchloſſenen Kaufvertrages 
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nebſt Eintragungsnote vom 3. Mai 1853 und Hypo⸗ 61) Auf dem Grundſtück Sierakowo Nr. 10. 
thekenbuchsauszug vom 3. Mai 1853, — als Eigen⸗ſteht Rubr. III. Nr. 1. c. für Sara Pick, verehelichte 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefsin⸗ Krugpächter Johann Beyram, ein zu 4 pCt. verzins⸗ 
haber Anſprüche machen, werden hiermit aufgefordert, liches Erbtheil von 96 Thlr. 15 Sgr. 4½ Pf. auf 
ſich ſpäteſtens in dem am 26. April 1870, Vor⸗ Grund der Einwilligung des Beſitzers in der gericht⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem lichen Verhandlung vom 17. März 1825 zufolge Ver⸗ 
Kreisgerichts⸗ Director Strecker anſtehenden Termine fügung vom 10. Mai 1826 eingetragen, wovon der 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen prä⸗ Salarien⸗Kaſſe des Kreis⸗Gerichts Culm 28 Thaler 
kludirt und die Inſtrumente behufs Löſchung werden a ‚see und der Salarien⸗Kaſſe des Kreis⸗Gerichts 


amortiſirt werden. born am 1. Jali 1868 2 Thlr. 8 Sgr. überwieſen 
Strasburg in Weſtpr., den 2. Dezbr. 1869. und im Hypothekenbuch umgeſchrieben ſind. Der Ehe⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. mann der Sara Beyram iſt durch rechtskräftiges Er⸗ 


89) Bei der Vertheilung der Kaufgelder des kenntniß des Königlichen Kreis⸗Gerichts Culm vom 
bei dem unterzeichneten Kreisgerichte in nothwendiger 5. Januar 1866 für todt erklärt, und hat außer ſeiner 
Subhaſtation verkauften, dem Bürgermeiſter a. D. gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Sara, geb. Pick, nach 
Auguſt Borchert zugeſchlagenen Grundſtucks, Strasburg dem Erbenlegitimationsatteſt vom 13. December 1867 
Nr. 243., iſt für die auf demſelben sub Nubr. III. nur feine zwei mit derſelben erzeugten Kinder, Julie 
Nr. 9. für das hieſige evangeliſche Hospital per de- Anna, verehelichte Paul Jeſchke, und Mathilde, ver⸗ 
eretum vom 1. März 1842 aus der Obligation vom ehelichte Carl Reitz, zu Erben hinterlaſſen. 

21. Auguſt 1841 eingetragene Darlehns forderung von Nach Ueberweiſung der 28 Thlr. 9 Sgr. an die 
100 Thlrn. nebſt Zinſen eine Specialmaſſe angelegt. Salarien kaſſe des Kreisgerichts Culm ift über die noch 
Alle diejenigen, welche an dieſe Specialmaſſe in Höhe von 68 Thlr. 6 Sgr. 4½ Pf. verbleibende 
Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand: |Poft ein Dokument für die Gläubigerin, beſtehend aus 
inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde geltend einer Ausfertigung der Verhandlung vom 17. März 
machen wollen, haben ihre Anſprüche in dem am 1825 nebſt cop. vid. der die Erblegitimation be⸗ 
26, April 1870, Vormittags 11 Uhr, vor unſerm kreffenden Verhandlungen vom 12. Juni u. 8. Oktober 
Commiſſar, dem Kreisgerichts⸗Direktor Strecker, an 1866, des Erblegitimations⸗Atteſtes vom 13. Dezbr. 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin bei Ver⸗ 1867 mit Hypotheken⸗Auszug vom 21. April 1868 
meidung der Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll gebildet worden. 

zu melden. Strasburg in Weſtpr., den 4. Dez. 1869. Die Wittwe Sara Beyram, geb. Pick, iſt eben 
7.1 Rönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. falls verſtorben und ſind, nach der Verſicherung des 

60) Bei der Vertheilung der Kaufgelder des Beſitzers, die ihm dem Namen nach bekannten Erben 
bei dem unterzeichneten Kreisgerichte in nothwendiger der Witiwe Beyram als ſolche nicht legitimirt, auch 
Subhaſtation verkauften, dem Schloſſermeiſter Herr: find ihm die Inhaber der qu. Poſt ſowohl der Perſon 
mann Thiel zugeſchlagenen Grundſtücks Strasburg als dem Aufenthalt nach unbekannt. — Dieſelben 
Nr. 184. find fir die nachſtehenden, auf demſelben werden daher aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
haftenden Ingroſſate: a. die Rubr. II. Nr. 1. unter Einreichung bes erwähnten Dokuments zu melden, 
für die Jacob Harrerſchen Erben vigore decreti widrigenfalls der Beſitzer zur Deposition der noch auf 
vom 8. Auguſt 1819 eingetragenen 183 Thaler 65 Thlr. 28 Sgr. 4½ Pf. beſtehenden Poſt nebſt 
rückständige Kaufgelder, b. die Rubr. III. Nr. 3. fünffährigen Zinſen zu 4 pt. verſtattet und die Poſt 
für die Louiſe Henriette Meyer, verehelichte Schloſſer⸗ gelöſcht werden wird. 
meiſter Johann Ludwig Kaufmann, aus dem Jo⸗ Thorn, den 9. Dezember 1869. 
hann Jacob ‚Meyerihen Erbreceſſe vom 9. März Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

1833 ex decreto vom 29. November 1836 eingetra⸗ 62) Gegen den Arbeiter Auguſt Koil alias 
genen 152 Thlr. 21 ſgr. 10 ½ pf. mütterliches Erb⸗ Goger, 28 Jahr alt, aus Vorwerk Oſtaszewo, iſt die 
heil, welches auch auf dem Grundſtücke Strasburg Nr. 84, Unterſuchung wegen fahrläſſiger Körperverletzung er⸗ 
eingetragen iſt, Special⸗Maſſen angelegt. — Alle die⸗ öffnet und zur öffentlichen Verhandlung der Sache ein 
jenigen, welche an dieſen Special Maſſen, oder dem Termin auf den 29. März 1870, Vormittags 9 
ihnen überwieſenen Kaufgelderrückſtande Anſprüche als Uhr, vor der Criminal⸗ Deputation des hieſigen Ge: 
Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder richtsgebäudes in der Marienſtraße angeſetzt worden. 
aus irgend einem andern Grunde geltend machen wollen, Der Angeklagte Koil alias Goger wird aufgefordert, 
haben ihre Anſprüche in dem am 26. April 1870, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſchei⸗ 
Vormittags 11 Uhr, vor unſerm Kommiſſar dem Kreis⸗ uen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be⸗ 
Raunen Strecker an hieſiger Gerichtsſtelle an: weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche un⸗ 
eraumten Termin bei Vermeidung der Aüsſchließung ter beſtimmter Angabe der dadurch zu beweiſenden 
Thatſachen dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigefchafft wer⸗ 
den können. — Im Falle des Ansbleibens wird mit 


ſchriftlich oder zu Protocoll zu melden. 
Strasburg l. Weſtpr., den 4. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage beweiſenden Thatſachen dem Richter ſo zeitig vor dem 
in Kontimaelam verfahren werden. Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbei: 
Thorn, den 7. Dezember 1869, geſchaſft werden können. Im Falle des Ausbleiben 
* Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 
6833) Folgende Hypothekendokumente, gebildet Anklage in contumaciam verfahren werden. 
aus: a dem Erkenntniſſe vom 17. Mai 1858, Hypo⸗ Thorn, den 6. October 1869. 
thekenbuchs⸗Auezuge vom 22. Novbr. und Ingroſſations⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. N 
nole vom 26, November 1858 über 63 Thlr. 28 Sgr. 666) Es iſt auf Todeserklärung folgender Ver: 
Pf. und 120 Thlr. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit 21. ſonen angetragen worden: 1. des Kahneigenthümers 
April 1658, rechtskräftige Forderung an den Schloſſer⸗ Valentin Kuzminski aus Thorn, welcher am 19. März 
meiſter Putſchbach, eingetragen für den Kaufmann C. 1857 mit Waaren auf einem Handkahn über das 
V. Dietrich modo deſſen Konkursmaſſe auf Neuſtadt Grenzzollamt Schillno nach Polen gefahren, und ſeit 
Thorn Nr. 79. Rubrica II. Nr. 10. ex decr. vom dieſer Zeit nicht zurückgekehrt iſt; 2. des Leinwebers 
22. Novbr. 1858 b. der gerichtlichen Schulderklärung Johann Günther aus Rudak, welcher im Jahr 1841 
des Jakob Dondalski vom 12. Januar 1866, dem in einem Alter von 18 Jahren nach Potrzebnd in Polen 
Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom 12. Januar und der zu ſeinem Bruder Martin Günther gegangen iſt, nach 
Eintragungsnote vom 16. Januar 1866 über 100 einem Aufenthalte von 3 Jahren daſelbſt wieder nach 
Thlr. nebſt 6 Prozent Zinſen, Darlehn des Johann Preußen zurückgegangen ſein ſoll und ſeit dieſer Zeit 
Jaguszewski zu Culmſee, für dieſen eingetragen auff nichts hat von ſich hören laſſen; 3. des Rathsdieners 
Culmſee Nr. 198. Rubrica III. Nr. 4. ex deer. vom Valentin Nowakowski aus Thorn, welcher am 18. März 
12. Januar 1866; e. der Vertragsausfertigung vom 1853 beim Weggange der Weichſelbrücke verunglückt und 
AO Januar 1864, dem Hypothekenbuchs⸗Auszuge vom von dem ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt; 
29. April 1866 und der Eintragungsnote vom 8. 4. des Schiffsgehilfen Caſimir Kopaczewski aus Thorn, 
Auguſt 1866 über 500 Thlr. nebſt 5 Prozent Zinſen welcher im Mai 1846 eine Waſſerreiſe nach Warſchau 
Kaufgeldsforderung des Wilhelm Wahrenberg an Ja- in Polen machte und ſeit dieſer Zeit nicht zurückgekehrt 
kob Oſec, eingetragen für Wahrenberg auf Lonzyn iſt; 5. des Johann Nickel aus Rubinkowo, welcher vor 
Nr. 119. Rubrica III. Nr. 1. ex deer. vom 29. etwa 13 Jahren von dort weggezogen ist, angeblich 
April 1866, — ſind verloren gegangen. Die Poſten um Arbeit zu ſuchen, und ſeitdem nichts von ſich hat 
sub a. und c. find bezahlt, die sub b. beſteht noch. hören laſſen. Die vorbezeichneten Perſonen, fo wie 
Alle Diejenigen, welche an dieſe Poſten und die dar⸗ deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf⸗ 
über ausgeſtellten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſio⸗ gefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 9. Juli 1870, 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſe Lilienhain anſtehenden Termme bei dent unterzeichneten 
ihre Anſprüche bis ſpäteſtens im Termin am 4. März Gericht zu melden, widrigenſalls auf Todeserklärung 
1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreis⸗Gerichts⸗ der sub T, bis 5. Genannten, und was davon abhängig, 
Rath Schmalz an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer erkannt werden wird. > il 


Nr. 4. anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben 
präcludirt, die Poſten sub a. und c. gelöſcht werden 


ſollen und über die sub b. aber für Jaguszewski ein 


neues Dokument gebildet werden wird. 


Thorn, den 5. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Thorn, den 30. Oktober 1869. 15 Nothwendige Verkäufe. NY 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 66) Das der verehelichten Häusler Klawun, 

64) Gegen die Landwehrmänner: 1. Theodor Roſa, geb. Lüdke, gehörige, in Rederitz belegene, im 
Krüger aus Schwarzbruch, geboren den 19. April 1833, Hypothekenbuche dieſes Orts unter Nr. 105. verzeichnete 
2. Wirthſchafts⸗Inſpector Ignatz Przybilski aus Mocker, Grundſtück ſoll am 9. Februar k. J., Vormittags 
geboren den 7. Juli 1834, 3. Schiffer Ignatz Tar 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5., 
gowski aus Thorn, geboren den 1. April 1837, iſt im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
auf Grund der Anklage vom 2. October d. J. die Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. 
Unterſuchung wegen Auswanderung ohne Erlaubniß Februar k. J., Vormittags 12 Uhr, an hieſiger 
eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5., verkündet werden. 
Sache iſt ein Termin auf den 1. Februar 1870, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Vormittags um 12 Uhr, im kleinen Sitzungsſaale des ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12,81 
Criminalgebäudes in der Marienſtraße hierſelbſt ange: | Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſetzt worden. Die oben genannten drei Angeklagten |ftitd zur Grundſteuer veranlagt worden: 6,55 Thlr. 
werden aufgefordert, in dieſem Termin zur feſtgeſetzten Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung bäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. * 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
oder ſolche unter beſtimmter Angabe der dadurch zu Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
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Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt worden: 269 Thaler. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder „ander: Der, das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden lokale, Bureau I J., eingeſehen werden. Pr 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
zumelden. 1 0 in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Dt, Crone, den 8. Dezember 1869. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsichter. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
67) Das dem Wilhelm Robert, gehörige, in Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Dt. Crone belegene, im Hypothekenbuche von Dt. Crone umelden. b 
unter Nr. 4, verzeichnete Mühlengrundſtück, die |. 9- Dt. Crone, den 8. Dezember 1869. 
Schloß Niedermü le, ſoll am 7. Februar f. J., Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Vormittags 11 Uhr, an der; Gerichtsſtelle im Wege 70) Das der verehelichten Apotheker Emilie 
der Zwangsrollſtreckung verſteigert und das Urthreil[ Häger, geb. Schmeling, gehörige, in Märk. Friedland 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. nn belsgene, im Hypothekenbuche Häuſer Nro. 136. / 137. 
k. J., Vormittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 5. verzeichnete Wohnhaus nebſt Anbau und Hofraum ſoll 
verkündet werden. dſamqm 18. Jauuar 1870, Vormittags 10 Uhr, an 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ der Gerichtsſtelle hierſelbſt im Wege der Zwaags: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 230,03 Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗theilung des Zuſchlags am 28. Januar 1870, 
ftück zur Grundſteuer veranlagt worden: 67,95 Thlr., Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 56 Thaler. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 0,18 
Der das Grundſtuck betreffende Auszug aus der Dec., der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
Steuertolle, Hypotheken chein und andere daſſelbe an⸗ zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 128 Thlr. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Der das Grundſtück betreſfende Auszug aus der 
lokale, Bureau 14 J., eingeſehen werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in lokale eingeſehen werden. 
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Alle Diejenigen, welche Eigenihum oder ander⸗ 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
fpäteflens im Verfteigerungs-Termine anzumelden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Dt. Crone, den 10. Dezember 186 bierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
68) Der am 14. Januar 1870 zum Verkaufe anzumelden. 


gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 


des Häusler Krügerſchen Grundſtücks, Stibbe Nr. 26., Es wird bemerkt, daß die Königliche Negierun 
ee Fi den 10. wird aufgehoben. zu Marienwerder die A 0 185 hat, daß 
1 1 den 10. Dezember 1869. dem Adjudicatar, falls derſelbe qualificirter Apotheker 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. iſt, die Conceſſion zur Fortführung des bisher im 

Der Subhaſtationsrichter. Grundſtücke betriebenen Apothekergeſchäfts übertragen 


N 69) Das dem Rittergutsbeſitzer Julius Eduard werden wird. 

Wilhelm Sauberzweig und deſſen Ehefrau Wilhelmine, Mrk. Friedland, den 17. Dezember 1869. 

geb. Häger, gehörige, im Dt. Croner Kreiſe belegene, Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

im Hypothekenbuche unter Nr. 324. verzeichnete Ritter⸗ 71) Das dem Schmiede meiſter Ernſt Ludwig 

gut Wordel ſoll am 7. März 1870, Vormittags Boortz in Althof gehörige, in Althof belegene, im Hy⸗ 

10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5. pothekenbuche Allhof No. 6. verzeichnete Büdner⸗Grund⸗ 

im Wege der Zwangsvobſtreckung verſteigert und das ſtuck ſoll am 2. Februar 1870, Vormittags 11 

Urtheil über die Ectheilung des Zuſchlags am 11. Uhr, an der Gerichtsſtelle hierſelbſt im Wege der 

März 1870, Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 

Gerichlsſtelle, Zimmer Nr. 5., verkündet werden. die Ertheilung des Zuſchlags am 9. Februar 1870, 
Es beträgt das G.ſammtmaaß der der Grund- Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 5786,30 werden. 

Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 

zur Grundsteuer veranlagt worden: 1050,42 Thlr., ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 46 Deci⸗ 
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der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 


meter; der Nutzungswerth, nach welchem das Grund 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus bet 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
ehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchafts⸗ 
okale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirlkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Märk. Friedland, den 23. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. | 

72) Das dem Beſitzer Paul Bobrowski ge: 
hörige, in Wompiersk belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 46. verzeichnete Grundſtück ſoll am 3. Fe⸗ 
bruar 1870, Nachmittags 4 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ 1870, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
ſtelle im Wege der Zwangs- Vollſtreckung en 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,87 
am 10. Februar 1870, Mittags 12 Uhr, eben⸗ Morgen, 2. der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
dafelbft verkündet werden. ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden 0,18 Thlr., 

Es beträgt das G.ſammtmaaß der der Grund⸗ 3. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 94,48 Gebäudeſteuer veranlagt worden 120 Thlr. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 20,17 Thlr., Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
bäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ weite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


weite, zur Wirkſamkeit genen Dritte der Eintragung Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: zumelden. Lautenburg, den 24. November 1869. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Königl. Krelsgerichts⸗ Commiſſion. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Der Subhaſtationsrichter. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 75) Das dem Bäckermeiſter Franz Topolewski 
zumelden. zu Neumark gehörige, in Neumark belegene, im Hypo⸗ 
Lautenburg, den 4. Dezember 1869. thekenbuche sub Nr. 118. verzeichnete Grundſtück ſoll 
Königl. Kreisgerichts Commiſſion. am 14. Februar 1870, Nachmittags 4 Uhr, im 
Der Subhaſtationsrichter. Landshutſchen Gaſthauſe zu Neumark im Wege der 
73) Das dem Einſaſſen Carl Kasprowski ges Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
börige, in Slupp belegene, im Hypothekenbuche sub über die Ertheilung des Zuſchlags am 1. Februar 
Nr. 68. verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. Januar 1870, Mittags 12 Uhr, im Zimmer Nr. J. unſeres 
1870, Nachmittags 4 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Gerichtsgebäudes verkündet werden. 
perſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
uſchlags am 28, Januar 1870, Vormittags 12 ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 89,84 
hr, ebendaſelbſt verkündet werden. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Es beträgt 1. das Geſammtmaaß der der Grund⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: 44,77 Thlr., 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 53,87 Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ 
Morgen, 2. der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 60 Thaler. Die zu 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 8,19 Thlr. beftellende Caution: 330 Thaler. 
3. der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus Zweite Beilage 


